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Ardem sind si7nichNm^^ Depots "^Emva^s. gegen 

FeldM-E^ Inneren der Küm M schützen. Es kann also zu einem 

Feld uge gegen das Gros der russischen Arme- in der Krim erst nach Her- 
beischaffung sehr zahlreicher Train- und A-till-riepferde und nach h-range- 
zogenen, weit bedeutenderen Streitkrästen, also erst nach Monaten kommen. 
Die Lage der Wirten ,st also mit dem ^mn«^ «ug-s^ 
MaufEnn^

Kerdinand ^Maximilian, die Bewilligung zur Annahme und zum 
Traa-n des ihm verliehenen Großkreuzes d-S königlich belgischen Leopold- 
Ordms allergnädigst zu ertheilen; ferner den Nachbenauuten die Bewilli- 
M,ua -u ertheilen geruht, die ihnen verliehenen fremden Orden annehmen 
und kagen zu dürfen, und zwar: den Feldnm-schall-Lieut  ̂
EduardbLi-chtenstein das Grvßkreuz, und Joseph Ed en v Fiedler das 
Commandeurkreuz des königlich portugiesischen M>ktar-Ott>ens von St.

im Portefeuille im Ministerium B-nvenuto'd Avis; dem Obersten August 

.. ...............

üantin St. Georg-Ordens; dem Corvetten-Capitan Bela Grafen Had lk 
v Kutak der Kriegsmarine, das Commandeurkreuz des königlich belgi­
schen Leopold-Ordens und jenes des königlich portugiesischen Militär- 
Ordens der mlbefleckten Jungfrau von Villa-Vicosa; dem Vlce-Second- 
^chimnster der ersten Arkieren-Leibgarde, Rittmeister Jgnaz Taulow 
Ritter v Roscnthal und dem Hauptmanne Eduard Büttner des Gen^ 
ml Quarti-M-isterstabes das Ritterkreuz dieses letztgenannten komgkch 

SVLkMfchk^^
ttm "d?s 7^igÄ MstschttE^^^^^ Arci-ren-L-ibgarden,

^^Endlich°h-bm"S-.7''l^

Langenturg des Uhlan-n-Regim-^^  ̂ erhal-
7 «tt französischen Ordens der Ehrenlegion auch m

LAchsN r» dürfen, dann allergnäd.gst zu gestatten





Feuilleton.
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